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während die Schweizer nach wie vor ihre Uhr nach der 
Bahn stellen, vergeht in Deutschland so gut wie kein Tag 
ohne Zugausfälle und massive Verspätungen. Weniger 
als 60 Prozent der Fernverkehrszüge waren im Sommer 
pünktlich. Es fehlt an allen Ecken und Enden. Es gibt viel 
zu wenig Eisenbahner. Dabei sind die geburtenstarken 
Jahrgänge noch im Arbeitsleben. Es gibt zu wenig Gleise. 
Es gibt zu wenig Güterverkehrsstellen und Bahnhöfe. Die 
Brücken sind marode. Die Bahn wurde jahrzehntelang 
kaputtgespart. Gewinnmaximierung war das Credo der 
DB und der Politik, siehe Seite 4 und 6.

Ohne Verkehrswende können die Klimaziele nicht er-
reicht werden und ohne gut ausgebautes Schienennetz 
ist eine Verkehrswende nicht möglich – und zwar nicht 

nur in Bekenntnissen bei Sonntagsreden. Das scheint nun auch bei der Politik ange-
kommen zu sein. Der Sanierung stehen jedoch riesige Hürden entgegen und ein florie-
rendes Schienennetz wird es noch lange nicht geben. Welche Maßnahmen zur Ver-
kehrswende müssen aber jetzt konkret ergriffen werden und welche Hindernisse 
stehen einer Renaissance des Eisenbahnsystems entgegen? Dieses Thema stand im 
Mittelpunkt des vierten Parlamentarischen Abends der GDL am 19. Oktober 2022 in 
Berlin, siehe Seite 8.

Unter dem Motto „Starke Eisenbahn – starker Umbruch? Transformation – Arbeits
bedingungen – Politik“ kamen in Stuttgart über 270 Betriebsräte zusammen. Auch 
hier waren Personalmangel und Überstunden Thema. Wie können diese Probleme  
gelöst werden? Was muss getan werden? Lesen Sie den Artikel zur Betriebsräte- 
fachkonferenz auf Seite 12.

Eine erfolgreiche Urabstimmung, fünf Streiks und zwei Solidaritätsdemos haben die 
Geschäftsführung der Südwestdeutschen Landesverkehrs GmbH nicht zum Einlenken 
bewegen können. Nun haben wir dem Arbeitgeber eine Atempause eingeräumt. 
Nutzt er sie nicht, folgen weitere Streiks. Näheres auf Seite 16. 

Die Inflationsrate betrug im September zehn Prozent und die Kosten galoppieren da-
von. Deshalb haben wir 3 000 Euro Einmalzahlung für alle Eisenbahner gefordert. Die 
Prämie für den Inflationsausgleich haben wir gegenüber all unseren 58 Tarifpartnern 
erhoben. Lesen Sie zur Prämie auf Seite 18.  

Nicht zuletzt machen wir in dieser Ausgabe auf unseren GDL-Sommer in Suhl im 
Thüringer Wald aufmerksam. Vor der Hauptferienzeit bieten wir unseren Mitgliedern 
ein umfangreiches Freizeitangebot für die ganze Familie mit Skatmeisterschaft, 
Bikertreffen, Wandern, Ausflügen, Sommerfest und, und, und. 
Lesen Sie Seite 22 und machen Sie mit beim GDL-Sommer!
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